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Bau-Chronik.

rif^ CaapoHjeUtdje 8en>lHl»
^ ff/ ö**fle* bei ®tabt 8ött<h
p \JUJ würben ant 1. guni für fol»

genbe 33auprojefte, teil»
uietfe unter 93eblngungen er»

teili: SB. Socf) & ®o. für
ettien äSagajlnanbau Sranbfchenleftraffe 6, güridEj 1;
ff ®pichal für etnen ©achftodfumbau Slnt^efc^ergaffe 17,
afiich 1; @rnft 2Bafer»®pj für ein Sßohn» unb ®e»

m)öft«hau§ 2öwenftrof3e 35, gürich 1; 31. ißfennlnger
!®i etne Slnfctebung Öädterfttafje 21, gürich 4; goh-
fiepet für Srfiellung non ©chioefelfammern bei bet
«übedte be§ fÇabrifbâubeë 2immatftraf3e 150, gürich 5;
^oeHer & (So. für einen gabritanbau fparbturmftrofje

gûrid) 5; grau ©t. 3lnbté für ein ©tnfamiltenhau«
^lûttenturmftr. 42, gürich 6; ©efellfchaft für mobernen
^o^ttungèbau für ©rhöbung ber Käufer ©ulmannftr. 75,
®tQpfetfira^e 61 unb 63 unb ©cherrftrafje 7, gürich 6;
^ugen ®ct)mte§ für einen Umbau im Seller te§ fjaufe«
puttenftr. 66, gürich 7; 31. SBitmer Satter für 3lbän»
Gerung ber ißläne für bte 3lutoremifen Sraftftrafje 58,
outich 7j Seopolb ©chnet} für etne 3lutoremife gelbegg»
otüße 24, gürich 8.

Hebet den nenen griebljof im ©iljlfelB tu gBrlih
rotrb berietet: Die gange 3lnlage ift otel hübfeher unb
^etfjeooüer als bie ber meiften anbern grtebtjöfe mit bem

weiten, burch nid^tS unterbrochenen ©räberfelb. Der
eigentliche 93eftattung«acter ifi in Heinere ©ruppen ein»

geteilt roorben, bte aÛe oon einer über 2 m hohen SBilb»
hedfe umgeben ftnb, bte übrigen« auch bte gange Slnlage
umfd^llc unb begrer.gt. Durch biefe 3lnorbnung roirb
im Sefucher ba« ©efühl ber 3lbgefchloffenheit uni) Muhe
heroorgerufen. 33or bem ©räberfelb liegt ein Heiner SBorhof
mit einem Morplatj. SBorhof unb ©räbetfelb ftnb burch
ein gewaltige« Dor con etnanber getrennt. ©ine präch»
tige gigur be§ 33ilbhauer§ Sappeier thront auf bent
©pannbogen. Sie roirtt ungemetn ftimmungäooU. Durch
biefe« Dor erblidft man ba« neue Srematoriunt mte in
etnem Mahnten. @tn red^t betoratioe« 33ilb.

Die neuheitltche 3lnorbnung unb gbee unfere« grieb»
hofe« jetgt (Ich aber nicht nur beim eigentlichen toten»
acter, fonbern auch im 33au unb in ber 3lu«fühtung
ber gum grtebhof geljörenben © ebäulidjfeiten. @«

ftnb bte« ba« ©ärtnerhau«, gletch Hn!« beim @ingang,
ber ©erätefdjuppen unb etn Maum für bie 2eichenroagett.
Dann im rechten SBtnïel baran anfchltefjenb bie Unter»
ftanb«haHe, bie burch etne ©laêoetfchalung ouf ihrer
norbroeftlichen ©eite oor gug fchütjt. ®te Decte biefer
§aUe, bte im MotfaH auch ol« 3lbbantung«raum benutzt
werben muff, geigt wanberfchöne ^Malereien non Sanft»
maier 3TppengelIer. 3ln btefe« ©ebäube angetroffen
finb im SMittelflügel ber SBarteraum für 2eibtragenbe, ba«
3lrj'jimmer unb ber ©ejierraum. 3lHe biefe Mäume
tragen bte ©timmung retner SBütbe unb trauernben
grteben«, unb ftdherltch oermögen fie in ihrer gangen
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5 Baupolizeiliche Bewillt-
D g»nge« der Stadt Zürich
ß wurden am 1. Juni für fol-

gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
tew: W. Koch à Co. für

einen Magazinanbau Brandschenkestraße 6. Zürich 1;
Tpichal für einen Dachstockumbau Lintheschergasse 17,

Zürich 1; Ernst Wafer-Sy; für ein Wohn- und Ge-
'chäftshaus Löwenstraße 35. Zürich 1; A. Pfenninger
lür eine Einfriedung Bäckerstraße 21, Zürich 4; Joh.
Meyer für Erstellung von Schwefelkammern bei der
Südecke des Fabrikbäudes Limmatstraße 150, Zürich 5;
schneller à Co. für einen Fabrikanbau Hardturmstroße

Zürich 5; Frau St. André für ein Einfamilienhaus
Aattenturmstr. 42, Zürich 6; Gesellschaft für modernen
Mohnungsbau für Erhöhung der Häuser Culmannstr. 75,
^iapferstraße 61 und 63 und Scherrftraße 7, Zürich 6;
^ugen Tchmies für einen Umbau im Keller des Hauses
Huttenstr. 66, Zürich 7; A. Witmer - Karrer für Abän-
oerung der Pläne für die Autoremisen Kraftstraße 58,
Zurich Leopold Schnetz für eine Autoremise Fcldegg-
Nraße 24. Zürich 8.

Ueber de» «eue» Friedhof im Sihlfeld i« Zürich
werd berichtet: Die ganze Anlage ist viel hübscher und
weihevoller als die der meisten andern Frtedhöfe mit dem

weiten, durch nichts unterbrochenen Gräberfeld. Der
eigentliche Bestattungsacker ist in kleinere Gruppen ein-
geteilt worden, die alle von einer über 2 m hohen Wild-
Hecke umgeben sind, die übrigens auch die ganze Anlage
umschließt und begrenzt. Durch diese Anordnung wird
im Besucher das Gefühl der Abgeschlossenheit und Ruhe
hervorgerufen. Vor dem Gräberfeld liegt ein kleiner Vorhof
mit einem Vorplatz. Vorhof und Gräberfeld sind durch
ein gewaltiges Tor von einander getrennt. Eine präch-
tige Figur des Bildhauers Kappeler thront auf dem
Spannbozen. Sie wirkt ungemein stimmungsvoll. Durch
dieses Tor erblickt man das neue Krematorium wie in
einem Rahmen. Ein recht dekoratives Bild.

Die neuheitliche Anordnung und Idee unseres Fried-
Hofes zeigt sich aber nicht nur beim eigentlichen Toten-
acker, sondern auch im Bau und in der Ausführung
der zum Friedhof gehörenden Gebäulichkeiten. Es
sind dies das Gärtnerhaus, gleich links beim Eingang,
der Geräteschuppen und ein Raum für die Leichenwagen.
Dann im rechten Winkel daran anschließend die Unter-
standshalle, die durch eine Glasverschalung auf ihrer
nordwestlichen Seite vor Zug schützt. Die Decke dieser
Halle, die im Notfall auch als Abdankungsraum benutzt
werden muß, zeigt wunderschöne Malereien von Kunst-
maler Appenzeller. An dieses Gebäude angeschlossen
sind im Mittelflügel der Warteraum für Leidtragende, das
Arz'zimmer und der Sezierraum. Alle diese Räume
tragen die Stimmung reiner Würde und trauernden
Friedens, und sicherlich vermögen sie in ihrer ganzen
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anorbnung unb garbengebung berubigenb ju roitîen.
®aS ©ejlerjimnier ift VU unb mit aüen neujeitfielen
@littid)|ungcn oerjeben, beten bet Operational bebatf.
3" normalen Reiten roirb bier baS Vublifum feinen
eintritt erbalten.

Vun tame baS roidtigfte ©ebäube, aud oerbunben
mit ben bië^er befprodenen: bte Seiden balle. Sine
folcbe roar fdon fett langem Vebfirfnis. SEBer ßd für
Überführung ber Seid^e ins SetdenbauS entfalteten roil!
ober mut foil bte§ tun fönnen, oßne baß feine petät§=
gefüble audf nur im gertngften oerleßt roerben. 3Ran
fann rubig fagen, baß biefeS Verlangen bei bem neuen
Seidenbaus erfüllt ift. @s ftnb ooütommen gefdloffene
©injeljeüen — fteben an ber $abl — gefd^affen roorben,
in benen ber Vefuder ooüßänbig aüetn ift. ®urd
etne griffe äRafcfßnenanlage, bie ßd im Seiler ber @e
bäube befxnbet, ift etne fortroäbrenbe ©urdlüftung, unb
roenn nötig, fogar eine abtüßlung biefer IRäume ermög^
«dt. 3lud äußetlld mürbe auf bte auSßattung gerabe
biefeS iRaumeS alle etbenflide Sorgfalt oerroenbet, fo
baß fidetlid bte ©efüßle unb bte Stimmungen beS Ve>
fudetS tn feiner SBelfe unangtnebm berührt roerben.
@S finb aud bie ßufüßrung unb bie VebienungSgänge
ju ben SeidenjeHen oon ben Vefudergängen ooüfommen
gefdieben. an Oen Vlänben finb bübfde Heine Vilb=
den altdriftliden StileS oon Sunftmaler ÜRüüi gemalt
roorben, bie im Veretn mit ben bort angebradten Vlumen
unb iPflanjen etne frtebooüe Stimmung beroorjaubern.
©inige SBorte oerbient nod baS bübfde, boppeltürtge
©tngange portal, auf biffen |jauptfäulen fnienbe giguren
oon VUbpauer 9JlarfroalDer gefdaffen, ruben. ©S ift
etn geglieberteS gelb, baS alldriftltde Qnfdriften glücf»

lid P* Vetjterung oerroenbet.
®te ganje Anlage rourbe unter ber Settung oon

Stabtbaumeifter g iß 1er oom £>odbauamt ber
Stabt ausgeführt, geroiß jut 3'ifriebenbeit aüer bie ben
grtebbof beftdtigen roerben.

9locf) ein roeiterer ©ebanfe, ber in ©eutfdlanb bereits
bie roeitefte Verbreitung gefunben bat, foü roomöglid
jur Verroirflidung gelangen. ®utd Velebrung unb auf'
flätung feil etne äßbetifde 3Bitfung ber ©rabfelber unb
ber ©rabbenfmäler angeftrebl roerben, bamit in âuîunft
nidt mehr ber bebauet Ikße unb gefdmacflofe 2£irtroatr,
rote roir ihn jeß'. auf ben anbern grtebböfen hüben, oor
berrfden roirb.

»ad nene SanfgeböiiDe ,,ÏRÛ«iljof" i« Sfitid»
ber Neubau ber fdmeijerifden Vanfgefellfdaft
bebeeft eine gläde non 1585 m'-*. ©S ift ein ffierf ber
Vaußrma ißßegbarb & £>aefeli, präfenttert fid tn feiner
gront In fd^ltdtet Vornebmbett unb jeictjnet fid im
ynnern burd ebenfolde unb burd aüeS ^Raffinement tn
ber Vtißung ber mobernften £>ülfSmittel auS. SBenig
mehr als 2 Qabre erforberte ber Sau, ber auS 2 JMer»
gefdjoffen mit Çelj' unb medanifden Ventilation San»

lagen, Vanf» unb Sunbentrefor tc, ©rbgefdoß mit Soffen»
räum, 3 roetteren ©todfroerfen mit SSeftibüljl, Vetroal»
tungèrâumen, Vudbaltung, SißungSfälen ufro. befielt,
©tärlfter unb moternfter Vauart ftnb bie fdroeren
©refortüren, bie bem ©Inbreder ©idf)erbeltèfdôlôffer,
felbfttätige tRtegeloetfeilung, äßenbe unb betäubenDe gül»
iungen feine Arbeit oereiteln. geuetßder ftnb bie guß»
böben unb SBänbe ber ©reforS fonftruiert, felbft gegen
elementare ©cetgniffe Vombenroutf ufro. bürften biefe
SRäume burdauS roiberftanbSfäbig fein, ©ine tRoßr»
poflanlage mit 14 Stationen, 13 eieftrifde Slftenaufjüge,
etne ïelepbonjentrale für ben auSroärtigen unb etne
automatifde îelepbonanlage für ben tnternen tßerfebr
erleidtern unb befdleunigen ben ©efdäftSoerfebr. S3e»

fonbetS ju ermahnen ift nod, bie oerroenbeten ®e>

ftetnSarten mit roenig ausnahmen fdmeijerifdeS ißrobuft

ftnb, ptadiiS« ©üulen unb SRarmortreppen, SCBanbbe'

läge ufro. zeugen oon bödP®* SeiftungSfäbigfeit ber etn»

beimifden Steinlnbuftrte. ©in auSgefprodener ßmeilban
in nidt prunfooüer, aber urnfo oornebmerer ©eflaltung.
®er iBejug bitfeS mobernen ©efdäftSbaufeS foü im Saufe
beS tgtini erfolgen.

»ei Umbau Öe§ Sßb«bofplofie5 Sern, fd«tbt
man bem „Sunb", ift beretts feit etniger 3eit tn an»

griff genommen roorben, fo bofj bie gertigfteHung oor»

auSfidtlid im ©pätberbft erfolgen roieb. als SSorarbeit

ift bie nunmehr balb beenCiate Verbreiterung beS ïrottoiiS
am Voüroerl unb baran anfdtt«§eub bie 9Ra!abamifterung
ber ©enfergaffe unb ber Straffe oor ber f>auptpoft am
jufeben. ©egenroätlig toieb auf bem Vabnbofplat} am
Segen oerfdteöener Settungen unb Sanalifalionen gear»
beitet, bte, roteroobl fte erft auf fpäter geplant roaren jum
$etl fdon je^t ausgeführt roerben, um ein aufreihen beS

fertig erfteüten ffSlatseS ju oermetben.
®aS ifBrojeft läfjt bte ^eiliggeiftfirde mit bem fie

umgebenben Sroüoir ooUftänbig intaît unb läfjt ihr einen
äiemftd groffen Vorplah- Ste Sern goUiîofenbabn münbet
mit einem ©eleife ein; für bte Sern=Solotburr.babn, bie

hier ebenfaüS etne ©tnfabrt erhält, ift paraüel ju bem
erftern ein aroetteS ©eleife gtplant. ®tefe betben ©eleife,
bie burd etnüRanöoergeletfe ergänjt roerben foüen, îommen
auf bie Seite beS ©d2is^bofeS bi" S't Itegen. ®ie
ftäbtifde ©ira^enbabn läuft mit itoet ©eleifen oor bent

Vabnbof oorbti, jebod fo, ba^ oor btefem ein breiterer
tpiah alS biS anbin gebilbet toieb. an Stelle ber gärt»
nertlden anlagen roirö etn afpaltterter perron jroifden
ben ©eleifen ber Straßenbahn unb ber Sermgollitofen»
baßn angelegt, aud für bte Straßenbahn iß ein Heiner
fßerron geplant ®te fdmale ißaffage juifden Çeilig--
geiftlird« uub Vabnbof lann leiöer feine Verbreiterung
erfahren; ber an letzterem angebaute ©urdgang roirb
jebod jtemlid erweitert roerben. ®aS iRioeau bafelbft
foü fo gehoben roerben, baß bte ©urdfabrt für gußr»
roerfe fetne ©efabr mehr btetet.

®er Vabnbofptaß roieb burd biefe Umbauten ju
einem eigentltden VerfebrSplaß; bie umltegenben ©ebäube
unb namentlid bte $eiltggetft£irde bürften burd bie

greilegung ihrer prädtigen gaffaben ungemein gerotnnen.
©09 neue ^SrtmoifdoiböUS iit Sangnan (Sern)

etn fdmueter Sau, fann im Saufe beS Sommers be»

jagen roerben. ®aS alte ©orffdulbauS b<**:rt tteuer
Verroenbung. ®er ©emeinberat bat oon Çerrn ardttett
ÇôuSler in Sern etn V^i^t jam Umbau beS ©dul»
haufcS tn etn ©emetnbeljauS ausarbeiten laffen. 3lad
Den Iß'änen roürbe baS parterre Vureauräumltdfetten
für, bte Sidt= unb SQäaffetroetfe unb baS abßimmungS»
lofal enthalten, im erften ©locf bte ©emetnbefdreiberet
unb baS Vat'Sî^nfpUtorat, im jroetten ©tod bte VolfS»
bibliotbet. ®er Soßenooranfdlag beträgt jirfa 55,000
granfen.

SonltdeS anS Dem Santon ©d®Rè- anläßlid
ber Sirdgemeinbe tn Sade« erbtelt bte armenpßege auf»
trag unb Srebit für bie Vorfiubien für ein
neues SBaifen» unb armenbauS. fßfarrer unb
©dullnfpeftor SReper fteüte ben gufaßantrag, eS mödte
bte armerpflege ßd mit bent tit. SejirfSrat in Vetbittbung
feßen, um bie grage ber ©rftellung eines SejirfS»
roaifenbaufeS ju prüfen.

Sanltdtd Sitftal. ®te ©emeinbefommiffion
bebanbelte etne Vorlage beS ©emetnberateS über bie

Sorreftion beS £>eibenlodmegeS. Seit joifden
Steßal unb Saufen jenfettS ber ©rgolj ßd gabrifen
nieberjulaffen beginnen, roirb biefer Vleg, ber etgenllid
nur ein gelbroeg iß, immer mehr frequenttert. ®er ®e=
metnberat fdiögt baher oor, ben SBeg ju einem ©e«

Zllustr. schwel; Hanow -Zeitung („Meisterblatt'') Nr. W

Anordnung und Farbengebung beruhigend zu wirken.
Das Sezìerzimmer ist hell und mit allen neuzeillichen
Einrichtungen versehen, deren der Operalionsarzt bedarf.
In normalen Zeiten wird hier das Publikum keinen
Eintritt erhalten.

Nun käme das wichtigste Gebäude, auch verbunden
mit den bisher besprochenen: die Leichenhalle. Eine
solche war schon sett langem Bedürfnis. Wer sich für
Überführung der Leiche ins Leichenhaus entschließen will
oder muß, soll dies tun können, ohne daß seine Pietäts-
gefühle auch nur im geringsten verletzt werden. Man
kann ruhig sagen, daß dieses Verlangen bei dem neuen
Leichenhaus erfüllt ist. Es sind vollkommen geschlossene
Etnzelzellen — sieben an der Zahl — geschaffen worden,
in denen der Besucher vollständig allein ist. Durch
eine grrße Maschtnenanlage, die sich im Keller der Ge
bäude befindet, ist eine fortwährende Durchlüftung, und
wenn nötig, sogar eine Abkühlung dieser Räume ermög-
licht. Auch äußerlich wurde auf die Ausstattung gerade
dieses Raumes alle erdenkliche Sorgfalt verwendet, so

daß sicherlich die Gefühle und die Stimmungen des Be-
suchers in keiner Weise unangenehm berührt werden.
Es sind auch die Zuführung und die Bedie.iungsgänge
zu den Leichenzellen von den Besuchergängen vollkommen
geschieden. An den Wänden sind hübsche kleine Bild-
chen altchristlichen Stiles von Kunstmaler Mülli gemalt
worden, die im Verein mit den dort angebrachten Blumen
und Pflanzen eine friedvolle Stimmung hervorzaubern
Einige Worte verdient noch das hübsche, doppeltürige
Eingangs portal, auf dessen Hauplsäulen kniende Figuren
von Bildhauer Markwalder geschaffen, ruhen. Es ist
ein gegliedertes Feld, das altchristliche Inschriften glück-
ltch zur Verzierung verwendet.

Die ganze Anlage wurde unter der Leitung von
Stadtbaumeister Fißler vom Hochbauamt der
Stadt ausgeführt, gewiß zur Zufriedenheit aller die den
Frtedhof besichtigen werden.

Noch ein weiterer Gedanke, der in Deutschland bereits
die weiteste Verbreitung gefunden hat, soll womöglich
zur Verwirklichung gelangen. Durch Belehrung und Auf
klärung soll eine ästhetische Wirkung der Grabfelder und
der Grabdenkmäler angestrebt werden, damit in Zukunft
nicht mehr der bedauerliche und geschmacklose Wirrwarr,
wie wir ihn jetzt auf den andern Friedhöfen haben, vor
herrschen wird.

Das neue Bankgediià „Münzhos" i« Zürich,
der Neubau der schweizerischen Bankgesellschast
bedeckt eine Fläche von 1585 m^. Es ist ein Werk der
Baufirma Pfleghard sb Haefeli, präsentiert sich in seiner

Front in schlichter Vornehmheit und zeichnet sich im
Innern durch ebensolche und durch alles Raffinement in
der Nutzung der modernsten Hülfsmittel aus. Wenig
mehr als 2 Jahre erforderte der Bau, der aus 2 Keller-
geschossen mit Hetz und mechanischen Ventilationsan-
lagen, Bank- und Kundentresor?c. Erdgeschoß mit Kassen-

räum, 3 weiteren Stockwerken mit Vestibühl, Verwal-
tungsräumen, Buchhaltung, Sitzungssälen usw. besteht.
Stärkster und modernster Bauart sind die schweren
Tresortüren. die dem Einbrecher durch Sicherheitsschlösser,
selbsttätige Rtegelverkeilung, ätzende und betäubende Fül-
lungen seine Arbeit vereiteln. Feuersicher sind die Fuß-
böden und Wände der Tresors konstruiert, selbst gegen
elementare Ereignisse Bombenwurf usw. dürften diese
Räume durchaus widerstandsfähig sein. Eine Rohr-
postanlage mit 14 Stationen, 13 elektrische Aktenaufzüge,
eine Telephonzentrale für den auswärtigen und eine
automatische Telephonanlage für den internen Verkehr
erleichtern und beschleunigen den Geschäftsverkehr. Be-
sonders zu erwähnen ist noch, daß die verwendeten Ge>

steinsarten mit wenig Ausnahmen schweizerisches Produkt

sind, prächtige Säulen und Marmortreppen, Wandbe-
läge usw. zeugen von höchster Leistungsfähigkeit der ein-

heimischen Steinindustrte. Ein ausgesprochener Zweckbau
in nicht prunkvoller, aber umso vornehmerer Gestaltung.
Der Bezug dieses modernen Geschäftshauses soll im Laufe
des Juni erfolgen.

Der Umbau des BahvhofplatzeS Bern, schreibt
man dem „Bund", ist bereits seit einiger Zeit in An-
griff genommen worden, so daß die Fertigstellung vor-
aussichtlich im Spätherbst erfolgen wird. Als Vorarbeit
ist die nunmehr bald beendiate Verbreiterung des Trottoirs
am Bollwerk und daran anschließend die Makadamisierung
der Genfergasse und der Straße vor der Hauptpost an-
zusehen. Gegenwärtig wird auf dem Bahnhosplatz am
Legen verschiedener Leitungen und Kanalisationen gear-
beitet, die, wiewohl sie erst auf später geplant waren zum
Teil schon jetzt ausgeführt werden, um ein Aufreißen des

fertig erstellten Platzes zu vermeiden.
Das Projekt läßt die Heiliggeiftkirche mit dem sie

umgebenden Trottoir vollständig intakt und läßt ihr einen
ziemlich großen Vorplatz. Die Bern Zollikofenbahn mündet
mit einem Geleise ein; für die Bern-Solothurnbahn, die

hier ebenfalls eine Einfahrt erhält, ist parallel zu dem
erftern ein zweites Geleise geplant. Diese beiden Geleise,
die durch etn Manöoergeleise ergänzt werden sollen, kommen
auf die Seite des Schweizerhofes hin zu liegen. Die
städtische Straßenbahn läuft mit zwei Geleisen vor dem

Bahnhof vorbei, jedoch so, daß vor diesem ein breiterer
Platz als bis anhin gebildet wird. An Stelle der gärt-
nerischen Anlagen wird ein aspallierter Perron zwischen
den Geleisen der Straßenbahn und der Bern-Zollikofen-
bahn angelegt. Auch für die Straßenbahn ist ein kleiner
Perron geplant Die schmale Passage zwischen Heilig-
geistkirche und Bahnhof kann leider keine Verbreiterung
erfahren; der an letzterem angebaute Durchgang wird
jedoch ziemlich erweitert werden. Das Niveau daselbst
soll so gehoben werden, daß die Durchfahrt für Fuhr-
werke keine Gefahr mehr bietet.

Der Bahnhofplatz wird durch diese Umbauten zu
einem eigentlichen Verkehrsplatz; die umliegenden Gebäude
und namentlich die Heiliggeiftkirche dürften durch die

Fretlegung ihrer prächtigen Fassaden ungemein gewinnen.
Das neue Primarschathaus in Laagnaa (Bern)

ein schmucker Bau, kann im Laufe des Sommers be-

zogen werden. Das alte Dorfschulhaus harrt neuer
Verwendung. Der Gemeinderat hat von Herrn Architekt
Häusler in Bern ein Projekt zum Umbau des Schul-
Hauses in ein Gemeindehaus ausarbeiten lassen. Nach
den Plänen würde das Parterre Bureauräumlichketten
für die Licht- und Wasserwerke und das Abstimmungs-
lokal enthalten, im ersten Stock die Gemeindeschreiberet
und das Poliz-iinspektorat, im zweiten Stock die Volks-
bibliothek. Der Kostenvoranschlag beträgt zirka 55.00(1
Franken.

Bauliches a«S dem Kanto» Schwyj. Anläßlich
der Kirchgemeinde in Lachen erhielt die Armenpflege Aus-
trag und Kredit für die Vorstudien für ein
neues Waisen- und Armenhaus. Pfarrer und
Schulinspektor Meyer stellte den Zusatzantrag, es möchte
die Armerpflege sich mit dem tit. Bezirksrat in Verbindung
setzen, um die Frage der Erstellung eines Bezirks-
Waisenhauses zu prüfen.

Bauliches a»S Liestal. Die Gemeindekommission
behandelte eine Vorlage des Gemeinderates über die
Korrektion des Heidenlochweges. Seit zwischen
Lteftal und Lausen jenseits der Ergolz sich Fabriken
niederzulassen beginnen, wird dieser Weg, der eigentlich
nur ein Feldweg ist, immer mehr frequentiert. Der Ge-
meinderat schlägt daher vor, den Weg zu einem Ge-
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Asohaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

ï
auSpgefialten mit einet ffahtbalp oon 4 m

1.5 m frottoir, unb *roar In etfler Hinte non betfft'U ^VUllUll, U1IU ^lUUt III ClliCt ÜUII uu
iiterlibrôcîe an bis pr ©hebbitfabriï. ©et ^roeite ©eil

©ittetlibxücEe ab b'S pc 3Irièb5ïferfirafee foE
«1 nächften ^ahte pr Ausführung gelangen. ®te Sofien,
" fût baS etfie Stfidf tunb 12,000 ffr. betragen, ftnb

aU tragen buret) bie SBürgeraemelnbe unb bte @lnroof)ner=
g!»rtnbe unb Atiftöh«. Aud} bie ©hebbitefabrif unb
ttfotlnfabrif haben Beiträge p leiften. ©le Kommiffion

lammte anftanbSloS ben Anträgen beS ©emeinberateS p.
8ut 33efpredjung lam bann etn ausführlicher 33erict)t

Oes ©emeinberateS betr. bie |>ol*lieferung bet
^Uïgergemeinbe für ben ScljulhauSbau. ©ie
"jSbet beroiüigten ßoljtteferungen haben ftd) al§ unge^
oügenb errotefen. Über bie ©ectang beé ©eftjiteS herr=
'^en jmifchen bem ©emelnberat unb ben gimmermelfern
fletniffe ©ifferenjen, über bie bet ©emeinberat buret) ben

bie Kommiffion orientieren rooflte. 9lach leb=
wfter ©ièfuffion rourbe bet Bericht an ben ©emetnberat
^ïûcfgemiefen mit bem Auftrag, er möchte bafür beforgt
j®m» bah biefe ©ifferenpn auf güllichem SGßege unb ben

eröglichen Abmachungen entfprechenb, tr. lopalet 9Beife
®tlebigt mürben.

8ur (Sprache tarn nachher noch ber ßuftanb ner»
'«Hebener 3Bege innerhalb fileftal, beten Unterhalt

8ett noch, trotjSem fie bem öffentlichen 33etfehr bienen,
floaten juftfht- ©o unter anbei m be§ BBegeS oon

: Stheinftro he, bem fRöfernbäct)lein entlang bis pm
^ffelfteg, fetner be§ SCßegeS oon ber alten ©;rberei, bem

^emetbefandl entlang an ber ©leïtra oorbei bis pm
^effelfteg. @§ mürbe bem ©emeinberat nahegelegt, mit

At
fbm juftehenben SRitteln bafür p forgen, bah biefe

£pf|e non ben betr ©igentümern pflichtgemäh in guten

p Di
b gefieüt roerben foflen, eoent. foroeit bteS biüig

Mrçetne, mit fpilfe ber ©inmohnergemetnbe.

Sonllchti a«5 St. ©aöett. ©te ©runbmauetn für ben

nie 9®^ neuen SejirfSgebäubeS ftnb
SitohtenteilS fertig erftellf unb e§ îann mit bem Aufbau
» ungefähr oterjehn ©agen begonnen roerben. ©te Aus»
abarbeiten nehmen ihren geroünfchten Fortgang. iRun

urbe auch mit bem Abbruch beS öftlidjen ©etleS beS

«Jebtunerfchen 9RagajlnS begonnen.

^Btoitlte ffir Die ©Uf5a*aröitt«* bet ßa«ali>
Iri®m fS' Softnge* (Aargau) ftnb fettig gefteBt. Auch

a» ^Reglement ift oon ber ftabträtlichen Kommiffion biS

Wenige prûcîgelegte Artiîel beraten unb bürfte bem»

bereinigt roerben. ©er Kofienooranfchlag für bie

Halifierung ber einzelnen inneren Stabtteile roetft folgenbe

Hahlen auf: SSorbere ^aupfgaffe Unterftabt: Kanalt»
fation 17.550 ffr, Ströhenentroäfferung 2100, 9leu»

pfläfterung 25.650, pfantmen 45,300 fît.; Elorbere
fiauptgaffe Dberftabt: Kanalifation 19,900 ffr., Ströhen»
entroäfferung 2850 ffr., iReupfläfterung 31,950, tufammen
54.700 ffr; fjeBmüf)leetngang: Kanalifation 6800 ffr.,
Strahenentroäfferung 4500 ffr., tReupfläfterung 4700,
pfammen 11,950 ffr. ®lefe ©eilftüdte roerben mit bent

fiauptfanal, ber oon ber fjensmannwtterführung bis pr
©Bigger im Aefch auf 189,700 ffr. p flehen îommt, unb
mit ber Kiäranlage im ©rohbrüel, bie p 34,300 ffr.
ooranfchlagt ift, perft pr Ausführung gelangen. Haut
ÜRitteilungen an ber füngften ©inroohner ©emeinbeoer»
fammlung foB fchon im îommenben Spätherbft mit ben

ÄanaltfationSarbeiten begonnen roerben, fo baff bie Sieu»

pfläfterung ber genannten Stabtteile im nächfien Sommer
möglich roürbe. gür bte gefamte Altfiabt fteUen ftch
bte Kofieti ber Kanaltfation auf 152,650 ffr.; für @nt=

roäfferung ber Strafen ftnb 15 300 ffr. berechnet; bte

fReuofläfterung fäme auf 221,300 gr. p ftehen, hlfP
bie öaufoften beS ^aupttanalS oon 189,700 gr. unb
ber Kläranlage non 34,300 ffr. HnSgefamt lämen fomit
bie KanaltfationS» unb )ReupfläfterungS=Atbeiten auf
613,250 ffr. p ftehen.

Uerband$we$en.
©chmetprljchet ©ewetheoethanb. ©te ^ahreSoer»

fammlung beS fdE)roetptifchen ©eroerbeoerbanbeS In @ln=

ftebeln nom 2. unb 3. $uni roûr non 300 ©elegterten
unb ©äften aus 130 Seftionen befudht. ®aS etbgcnöffifche
SöolfSroirtfchaftSbcpartement unb faft fämtlldje KantonS»
reglerungen liefen ftch burch ©elcgationen sertreten. Unter
bem tßorfih beS H^ntralpräitbenten, fRegterungSrat ©r.
©fourni, fanben bte orbentlichen JfahreSgefchäfte rafch«
©rlebigung. AIS nächfter SöerfammlungSort rourbe Sinter»
lalen geroählt. ©er neue Statutenentrourf, über ben ber
3entralpräfibent referierte, rourbe mit wenigen 2'lnberungen
etnftimmig angenommen. Über bie ©runbjüge p etnem
SunbeSgefeh über Arbeit in ©eroerben referierte ©r. tßol»

mar, Sern, ©en Söorfdhlägen rourbe pgeftimmt. 3n ber
Sonnt agSfijjung referierte fRebafteur Kurer, Solothurn,
über bte SteEungnahme p ben Konfumneretnen. ©te
©rgänpngSthefen ju ben an ber OahceSoetfammlung in
Sangenthai 1913 tn biefer ffrage angenommenen ©ijefen
rourben nach îurjer ©ièfuffion mit grohent 3Rehr an»
genommen. Über bte ^Richtlinien pm iBunbeSgefef übet
RJerufSlehte unb SerufSbilbung referierte RJijepräfibent
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"'êîndeweg auszugestalten mit einer Fahrbahn von 4 m
"d 1.5 m Trottoir, und zwar in erster Linie von derf?.. »Il ^^>4^4, ^14,4^ 4,4,4, 4,^4.
"terlib rücke an bis zur Chedditfabrik. Der zweite Teil

„
r Gilterlibrücke ab b's zur Arisdörferstraße soll

w nächsten Jahre zur Ausführung gelangen. Die Kosten,
" für das erste Stück rund 12.000 Fr. betragen, sind

»U tragen durch die Bürgeraemeinde und die Einwohner-
feinde und Anstößer. Auch die Chedditefabrik und
tlkotinfabrik haben Beiträge zu leisten. Die Kommission

lllMmte anstandslos den Anträgen des Gemeinderates zu.
Zur Besprechung kam dann ein ausführlicher Bericht

oes Gemeinderates betr. die Holzlieferung der
Aurgergemeinde für den Schulhausbau. Die
°ssher bewilligten Holzlieferungen haben sich als unge
fügend erwiesen. Über die Deckung des Defizites Herr-
ichen zwischen dem Gemeinderat und den Zimmermeistern
^wisse Differenzen, über die der Gemeinderat durch den
Gericht die Kommission orientieren wollte. Nach leb-
haster Diskussion wurde der Bericht an den Gemeinderat
Zurückgewiesen mit dem Austrag, er möchte dafür besorgt
^în, daß diese Differenzen auf gütlichem Wege und den
^üglichen Abmachungen entsprechend, in loyaler Weise

°Uedigt würden.
Zur Sprache kam nachher noch der Zustand ver-

'chledener Wege innerhalb Liestal, deren Unterhalt
Ar, Zeit noch, trotzdem sie dem öffentlichen Verkehr dienen,
privaten zusteht. So unter andenn des Weges von

er Rheinstroße, dem Rösernbächlein entlang bis zum
^ffelsteg. ferner des Weges von der alten Gerberei, dem
^ewerbekanäl entlang an der Elektra vorbei bis zum
AMelsteg. Es wurde dem Gemeinderat nahegelegt, mit

Uer, ihm zustehenden Mitteln dafür zu sorgen, daß diese

AKge von den betr Eigentümern pflichtgemäß in guten
A^lland gestellt werden sollen, event, soweit dies billig
"cheine, mit Hilfe der Einwohnergemeinde.

^ Bauliches au? St. Galleu. Die Grundmauern für den

Allflügel des neuen Bezirksgebäudes sind
größtenteils fertig erstellt und es kann mit dem Aufbau
n ungefähr vierzehn Tagen begonnen werden. Die Aus-
.Abarbeiten nehmen ihren gewünschten Fortgang. Nun

urde auch mit dem Abbruch des östlichen Teiles des
<>ebrunerschen Magazins begonnen.

r..,î>ie Projekte für die Tiefbauarbeite» der Kauali-

- A fkr Zofinge« (Aargau) sind fertig gestellt. Auch
a» Reglement ist von der stadträtlichen Kommission bis

wenige zurückgelegte Artikel beraten und dürfte dem-
achst bereinigt werden. Der Kostenvoranschlag für die
analisierung der einzelnen inneren Stadtteile weist folgende

Zahlen auf: Vordere Haupigasse Unterstadt: Kanali-
saiion 17.550 Fr. Straßenentwässerung 2100, Neu-
Pflasterung 25.650, zusammen 45.300 Fr.; Vordere
Hauptgosse Oberstadt: Kanalisation 19,900 Fr., S.roßen-
entwässerung 2850 Fr, Neupflästerung 31,950, zusammen
54,700 Fr ; Hellmühleeingang: Kanalisation 6800 Fr.,
Straßenentwäfferung 4500 Fr., Neupflästerung 4700,
zusammen 11,950 Fr. Diese Teilstücke werden mit dem

Hauptkanal, der von der Henzmannunterführung bis zur
Wigger im Aesch auf 189.700 Fr. zu stehen kommt, und
mit der Kläranlage im Großbcüel, die zu 34,300 Fr.
voranschlagt ist. zuerst zur Ausführung gelangen. Laut
Mitteilungen an der jüngsten Einwohner Gemeindeoer-
sammlung soll schon im kommenden Spätherbst mit den

Kanalisationsarbeiten begonnen werden, so daß die Neu-
pflästerung der genannten Stadtteile im nächsten Sommer
möglich würde. Für die gesamte Altstadt stellen sich

die Kosten der Kanalisation auf 152,650 Fr; für Ent-
Wässerung der Straßen sind 15 300 Fr. berechnet; die

Neuvflästerung käme auf 221.300 Fr. zu stehen, hiezu
die Baukosten des Hauptkanals von 189,700 Fr. und
der Kläranlage von 34.300 Fr. Insgesamt kämen somit
die Kanalisations- und Neupfläfterungs-Arbeiten auf
613,250 Fr. zu stehen.

llîldanâwèîèn.
Schweizerischer Gewerbeverband. Die Jahreêver-

sammlung des schweizerischen Gewerbeverbandes in Ein-
siedeln nom 2. und 3. Juni war von 300 Delegierten
und Gästen aus 130 Sektionen besucht. Das eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement und fast sämtliche Kantons-
regierungen ließen sich durch Delegationen vertreten. Unter
dem Vorsitz des Zentralpräsidenten. Regterungsrat Dr.
Tschumi, fanden die ordentlichen Jahresgeschäfte rasche
Erledigung. Als nächster Versammlungsort wurde Inter-
laken gewählt. Der neue Statutenentwurf, über den der
Zentralpräsident referierte, wurde mit wenigen Änderungen
einstimmig angenommen. Über die Grundzüge zu einem
Bundesgesetz über Arbeit in Gewerben referierte Dr. Vol-
mar, Bern. Den Vorschlägen wurde zugestimmt. In der
Sonntagssitzung referierte Redakteur Kurer, Solothurn,
über die Stellungnahme zu den Konsumvereinen. Die
Ergänzungsthesen zu den an der Jahresversammlung in
Langenthal 1913 in dieser Frage angenommenen Thesen
wurden nach kurzer Diskussion mit großem Mehr an-
genommen. Über die Richtlinien zum Bundesgesetz über
Berufslehre und Berufsbildung referierte Vizepräsident
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